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Der harten Execution in Thoren am 7. Dec. des 172 
Jahrs / als einige Monath vorhero n ein Tumult durch 
einen Lutheriſchen und Paͤſtiſchen Gymnaſiaſten entſtanden ge 

weſen / unter welchen auf beyden die Kirchen angegriffen 
und denen Katholiſchen einige Bilder find 
ruiniret und 1 et 5 
worden, 


or 
An Präfdenten/Bihrgermeiitett und vielen 
andern Perſohnen / mit Abhauen der Haͤnde / Decolli⸗ 
ren / Vierteln und dann Verbrennen / aufs grauſamſte und 
meiſt unſchuldigſte vergoſſen. 
Theologiſch vorgeſtellet und bedauret 
Von einem Eifferer umbe Gute und IGfum Prudenter | 


menti. 


Nebst 
Des Herrn Prafidenten Roßners letzte Todes⸗Ge⸗ 


dancken im Gefaͤngniß / fo er ſelbſt aufgeſetzet. 


Verfus qui agunt de re Thorunenfi. 


- Onfedum ſenio, columen regionis & urbis 
Me necopinantem factio dira premit 
Scilicet Hifpani lixæ, fanaticus ordo, 
Gens.exofa bonos, Gens inimica Deo, 
Quo nunquam ſatiata opibusque & cædepiorum 
Aſſidua ſatanam fulcit & auget ope, 
His impulſa ferorum & Chrifti nefcia proles, 
Sarmata fæx hominum decipit atque furit ; 
Sic me barbara Gens patriis immanior urfis, 
Haud immatura mittis ad aftra nece, | 
Ad te Carnificum Princeps Lubmiske per evum 
Opprobrium fadi fama loquentur annus, . 
Nec fic effugies Ultricem Numinis iram, 
Quz turpi exitio teque tuosque dabit. 


POTITUS 


IR ee eee 
Applicetur Pfalm, LXXXIII. 


éco arımesThoren/du/ vonqproteſtant'ſcher Seiten/ 
. Was leideſt du vor Noth wie ſiehets um dich 


3 aus? 5 
O GHilff Himmel! dencke doch / was hoͤret man von 


weiten / 
Wirſt du doch jetzo auch gleich einem Moͤrder⸗Hauß. 

Was ift dann vor Tumult ohnlaͤngſt in dir geweſen / 

Hat man in ſolcher Wuth ein Goͤtzen⸗Bild verletzt / 
Man hat / GOtt fehe drein / in Zeitungen geleſen / 

Wie die Papiſten dir jetzt haben zugeſetzt. | 
Da in geſchwinder Eil ſie an dir außgeuͤbet / 

Was die Cathol {he Kirch den Proteſtanten goͤnt / 
Das machte / weil ſie nur alleine Manſim liebet / 

Den Abgott welchen dort der Daniel gehoͤhnt., 


Sie haben Hand und Kopf den Leuten abgehauen, 
Geviertheilt jaͤmmerlich / das Fleiſch hernach perbrandt / 

Bloß um ein hoͤltzern Bild / das find begier ge Klauen ⸗ 
Ihr Poppen⸗Haͤnſe ihr habt lauter Menſchen⸗Tandt. 

Ihr heget Obrigkeit bald auf zu eurer Suͤnde / 
Beluͤget euer Haupt / daß er euch gibt Conſentz / 

O Elend über groß / weh dir Verderbens Kinde / 
Dir Jeſuiter⸗Chor / das ift i Gonfequene; ^7 
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Die 


Die liebe Obrigkeit ift hierin gantz unſchuldig / 
Sie laͤſſet vieles zu / damit ſie Friede ſucht / 

Sie iſt vors Vatterland mehr als zu viel gedultig / 
Wann aber Sie erwacht / ſo folget ihre Zucht. 


Auf deinen Bruder⸗Mord muß dein Weh balde kommen / 

Gleichwie die Prieſterſchafft der Juden hat gefuͤhlt / 
Nachdem fie gleichen Mord an JEſu vorgenommen / 
Als er ihr Goͤtzen⸗Werck mit Schande umgehuͤllt. 


Elende Pfaffenſchaar / hoͤrſt du nicht auf zu toben / 
In Thoren faͤngſt du auch die alte Leyer an 

Mt du / wie Satans Brut / nicht ſcheuen den von oben / 
Erkenne einmahl recht den rechten Ehren⸗Mann; 


Er heiſſet IEſus Chriſt / laß deine Bilder fahren / 
Es werden balde ſonſt die andern dich begiebn / 

Und den verdienten Lohn vor dich nicht laͤnger ſpahren / 
Das du wie Wolff u. Baͤr / vor Menſchen muft entfliehn. 


Gewiß es werden dich die Koͤnigreiche haſſen / 
Die du bezaubert haft und leichtfertig verführt / 
Sie werden nicht ein Haar auf deinen Haupte laffen / 
Von Ehren / weil du biſt des Satanas Geburth. 


Geiſtliche Hure iſt ein falſcher Prieſter⸗Orden / 
Das iſt ſchon abgemacht und brauchet nicht Beweiß / 

Prophet ſche Schriften find ſo wohl erklaͤret worden / 
Ein Rechter applicir es nut auf rechte Weiß. ein 
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Siehſtdu nicht Ottes Werk durch Proteftanten Sere, / 
Zu deinen Untergang bat fie den Grund gelegt / 
Und gleichwol raubeſt du des Allerhoͤchſten Ehre / 


Durch falſchen Gottesdienſt / den deine Seele hegt. 


Dein Mund der ehret Gott / doch ohne Hertzens Grunde / 
Berfälfchet ohne Krafft / der Geiſt ift weit davon / 
Beweiſeſt offenbar zu aller Zeit und Stunde / 
Gott wird gewißlich bald dir geben deinen Lohn. 


Dein Beten tauget nicht / kanſt nicht rechtſchaffen beten 
Euch fehlt der Heil ge Geiſt / ohn den ihr SS fum nennt / 
So glauben Teufel auch / die zittern und wegtretten ⸗ 
Wann ZEfus Liebes⸗Macht dieſelbige verblendt. 
Dieß iſt der blaue Dunſt vor unerleuchte Augen / 
Das ihr von JEU Chriſt von auſſen Weeſen macht / 
Was foll dein Herr⸗Geſchrey von SS fu doch wohl taugen / 
Da eure Hertzen ſind wie dort Egyptens⸗Nacht. 


In Thoren haſt du nun dein Weſen angefangen / 


e 

Ein 'ſolches Mord⸗Geſchrey a der Geiſt erſchrickt / 
Wodurch du deinen Sinn entdecket nach Verlangen / 
Da ſonſten mancher noch dein Babel hat geflickt. 
Weß wegen haft du denn fp gar eſchwind geeilet 

Mit Execution / bedencke deine Rach / 
sine es iſt nicht recht / das man nicht noch verweilet 
eſſer uͤberlegt der us Leute Sach. 
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O Babels Drachen⸗Thier / was ift in deinem Hertzen / 
Was haft du Goͤtzen Knecht für ſchaͤndliche Raiſon? 

Defacto fuͤhreſt du die Macht zu e 
Du haſt um Poppenwerck ertoͤdtet GOttes Sohn. 


Gott ſelbſten haftu jetzt in Thoren laffen toͤdten / math. 
Du haſt den Praͤſident unſchuldig hingericht / 

Wilt du verboßte Arth der Pfaffen nicht erroͤthen / 
Von ſolcher Grauſamkeit / wem haſt du dich verpflicht. 


Wer heiſt dich Paͤbſtiſch Thier Canonſche Rechte ſetzen / 
Bon Ketzer mancherley / der du ein Morder biſt 

Und ſelbſten febr fallirſt in Goͤttlichen Geſetzen / 
Da keine Rache gilt die gantz verbotten iſt. 


Ach! Suͤnde uͤber Suͤnd / was will denn daraus werden / 
Auf zwantzig Seelen ſind ſo ſchaͤndlich weggerafft / 
Wie viele ſitzen noch als Todte in der Erden / 
Und warten auf den Todt; die leben ohne Krafft. 


Des Geiſtes Weſen ſteht gar nicht in folden Dingen 
Die aͤußre Übung iſt zum Guten wenig nutz e 
Laſt euch erleuchten erſt / dann wird es euch gelingen / 
Erkennet IEſum recht / der iſt der einig Schutz. 
Er ift das Licht der Welt / laß dich o Meuſch erleuchten / 
Du dappeſt an der Wandt / als wie ein blindes Thier / 
Beſchneidung gilt hier nicht / noch Vorhaut laß dir deuchten 
Das ſey ein Todtes⸗Bild nicht werth der Rede hier. 
| Um 


„Tim. . 


Um Holtz u. Steine muß kein Menſch den andern ſchlachten / 
Noch wen ger jagen fort / wenn man nicht ſchlaͤget todt / 

Wir muͤſſen Chriſti Lehr vor allem höher achten / 
Niemand um Glaubens⸗Grund bringen in Seelen⸗Noth. 


Greiff nicht in GOttes Recht / laß ab von deinem Wuͤthen / 
Die Inquisition der Ketzer findt nicht ſtatt / 

Zur Satisfaction ſag ich / ſolt du dich huͤten / 
Fein balde ſchicke dich / bereue deine That. 


Hat ſich Tumult erregt / was koͤnnen Richter machen? 
Da ſie zu ſolcher Zeit vor andern nichts nicht ſind; 
Ihr Leben ſtehet ſchlecht / wenn ſie auch noch ſo wachen / 

Sie koͤnnen nichts nicht thun bey dieſem Haußgeſind. 


Was in Tumult geſchicht / das hat nicht viel zu ſagen / 
Was aber Richter thun / bey guter ſtiller Ruh / 

Das iſt was groͤſſerers/ die muͤſſen alles wagen / 
Auf Seel und Seeligkeit / mein Lieber dencke nu. 


Dein Urtheil ſchlage nach in deines GOttes Rechten / 
Beſiehe ja wohl recht was Sanct Johannes ſchreibt; 

In Apocalypſi / halt euch zu GOttes Knechtenß / 
Saufft ſonſt den Becher aus das nicht was uͤbrig bleibt. 


Sauff aus o Babels Hur / ſauff aus die trüben Heeben⸗ 
Des Zorns und ſauffe febr / auf (att der Heil gen Blut / 
Weil du ein Huren⸗Weib / das fuͤhret boͤſes Leben -, 
So hegſt du lauter 2 n Mice ou a 
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Wie biſt du Hure dann auf dieſen Thron gekommen? fa 
Du unvernuͤnfftig Vieh in Chriſti Lehr und Recht / yl 
Was vor ein Teuffel hat dein Hertze eingenommen? d 

Abbadon muß es ſeyn / von dem biſt du ein Knecht. ^m» : aii 
ung Fit Blut iſt es / was du nun haſt vergoſſen / 905 
Du Biſchoff boͤſer Arth / haft Freyheit weggeraubt / in 
So Thoren lange Zeit in Fr iede hat genoſſen 906 
Als eine Freye Stadt / dir ift es nicht erlaubt; 
Die Kirchen ohne Recht ſo leichte wegzunehmen / y anf 
Wie bu die befte Kirch bafelbft an dich gekriegt 7 om 
Sambt ihren Guͤteren / wie man nun muß vernehmen / ur 
Wiewohl bey ſolchem Guth zuletzt kein Nutzen liegt. a 
Gewiſſens⸗Freyheit muß vor allen Dingen bleiben / Mace 
Weil dieſes lediglich it JEſu Chriſti Stuhl / Gui 
Den niemandt freventlich davon foll abetreiben / Wf 
Alleine dieſer ſtuͤrtzt doch inden Hoͤllen⸗Pfuhl. Mh 
Berdammt iftewig der / der die Freyheiten raubet / am À 


| 
Da ındiefes ift ein Werd gar nicht nach GOttes Sinn / M 
Gott iſt ein freyerGeift/ wann auch ber Teuffel ſchnaubet / tr 


Er zwinget keinen nicht zu feinem Mahle hin. Mn 
Nun iſt es Sonnenklar was ift in deinem Geiſte / * 
Du Thor (de G fecefe ! du Jeſuiten Schwarm / yh 
Dieß ift die Soufi / wer ift der Huͤlffe leiſte? " i 
qu 


Nur lauter Fieiſches⸗Macht haͤlſt du vor deinen Am; 
it 


Mit ſolcher haſt du auch die Voͤlcker teformitet 
Aus boͤſer Wurtzel folgt denn dieſe boͤſe Frucht / 
O wehe! wehe dem der alſo ift verfuͤhret / 
Dem welcher ſeine Ruh in Bilder⸗Dienſte ſucht / 


So ſchilt das Thier im Rohr / ſteht dort in Davids⸗Buche / 
Wie Thiere bleibet ihr in GOttes Rechte dumm 

Der HErr / HErr ſchelte dich / der HErr nun dich heimſuche / 
Dich Satan kehre GOtt in Hertzen um und um. 


Ihr Seelen! Euer Blut das ſchreyet nun um Rache / 
Getroſt ihr Martyrer! Ihr ſeyd in GOttes Saal / 

Papiſten boͤſer Salé ſaufft taalid) aus dem Bache / 
Das Blut der Martyrer ſchreyt Rache uͤberall. 


Mein Gott! ach! ſiehe drein / ach! laß dich es erbarmen / 
Gerechter König auf! auf! ſchuͤtze deine Heerdt / 

Ach! ſammle dir dein Volck das dich will gern umarmen / 
Du du alleine bit der Heil gen Ehre wehrt. 


Regierer ſtarcker Held! Papismus ferner weiche / 
Befoͤrdre Babels Fall in aller Menſchen Hertz / 

HErr FEfu deine Hand uns aus der Hohe reiche / 
Dein armes Schaͤffelein das leidet groſſen Schmertz. 


Ja groſſen Seelen⸗Schmertz empfinden deine Knechte / 
Die ſind ein Widerſpruch wider viel Teuffeley / 
Ach! IeEſu laß nicht zu / daß Satan fie anfechte / 
Steh! JeEſu ſtehe uns in allen Noͤthen bey. 
LI Babels 


Babels Grabſchrifft. 
Eſai 47. | 
Er Wächter Rath / den PO beſtellet bat / 
Spricht die Sententz ſchon über Babels Wunden / 
Es fey kein Kraut und Pflafter vor fie funden 


So gar verzweiffelt boͤſe ſey der Schad 
3 . Den Babel Hat. 


Ums Chriſtenthum iſt es gar ſchlecht bewandt⸗ 
Wenn niemandt will den Fuchs in Fell recht beiſſen / 
Wolt ihr der Hur noch Beverentz beweiſen⸗ 

Die doch ſoͤll ſeyn im Feuer bald verbrandt / 


Samt ihren Landt. 
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Vetzte Eods-Sandet 
des (el, Herrn 
Praͤſidenten Roͤßeners 
In Thoren/ 
die er kurtz vor ſeiner Hinrichtung ſelbſt gemacht hat. 
1. Buch der Koͤnige VI. v. 14. 
Salomo bauete ein Hauß und vollendets. 


h baute mir ein Hauß kaum war der Bau | 
| vollbracht / 
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(V Dabattemich ber Tod Dh einer Leich ge⸗ j 

\ Xe: J. m | 
fe Da hatt id) ausgebaut. 
ad baut" im Regiment und halff in meinem Stande 
echt und Gerechtigkeit befördern indem£ande | 
Da war etwas gebaut. 
A baute an mir ſelbſt und wolt mit frommen Leben Y 
Erbaulich andern ſeyn / und gut Exempel geben: 
g Da blieb viel ungebaut. 

Ich baute da auf G Ott / er würd um Chrifti willen / 
In Zeit und Ewigkeit fein Heyl an mir erfuͤlen; 
Das war ein ſchoͤner Bau. 

Mer baut der baue ſo / daß man von ihm kan ſagen 
Wann Kinder / Frau und . einſt ſeinen Tod 


eklagen / 
Der Mann hat wol gebaut. 


v fo 
con 
hi 
e 

mer 

tered 
hites 

A 

dite 


| Am 
quts 
(andre 


